
und ein StiniuireU't hat.
"Niem»nd sott be, emer der vorernxü)«-

ten Wskte» stimmen, der incht ei» weisser
tzre?Mö»u von Li Jahren mW darüber ist.
der nichtwenigsteus ein Jahr in diesem!
Staate gewohnt hat,'Nnd w«niqste.',s jechn
Tage vor der Wahl in dem Distrikt"wo er
stimme» will; der n cht wenigstens inner-

t bald zwei lahren cittcu(!auu-ty-erer Staats
Ta?<s?ablt hat, nnd nic< t wenigstens zehn
Tage^rd-rvWahlder Tarliste e,n<c-

schrieben ist. Aber ein Burger der Ver-
St-, der vorher ein stiiumherect'tigter B»r.
gcr dieses Staats war,soll, wenn er h-u«us
nnd wieder zurückkehrt, >und-die gehörige
Zeit in dem u») Ta).cn be-
zahlt Stimme berechtigt sein,

sechs Monate wieder in die-
sein Staat gewohnt: vorausgesetzt, daß die
weissen freien Bürger der Ver. St., zwi-
schen dem Alter von 21 und 22 Jahren, die
ein Jahr im Staate gewohnt und im

distrikt zehn Tage, zum Stiniinrecbt berech-
tigt sein sollen, wenn sie auch keine Taren
bezahlt haben."

"In allen füllen,wenn der Name eines
"MKM?'"s?'der auf's Stilumrecht Ansprucl'

! in der de»
«nd Assessors gelieferten «nthalieu ist,
oder (ob hierdurch begründet oder nicht)
»venu rcu irgend einem berechtialen Bürger
segen seine Stimme Einrede gemacht N'ird,
so soll cs die Pfl cht des Inspektors sei»,
die bcrechtiguug solcher Personen durch sie
se/M eidlich erhärte» zu lassen,uud weun sie

<".nehr als ei» Irch:' -im «Ltaatr geivohnt zu
haben behauptet, so soll sie solches duccl.
Eid beweisen aber das! dieselbe niehr
al^-zehn Tage im Distrikt wohnt, das soll
sie durch wenigstens einen gnleu Zeugen,der
ein berechtigter Wähler seui mnß, beweisen,
nnd ninß daun selbst noch sä!wöreu, das' sie
in guten Glauben und im Verfolg i!?res
Berufs in dem Distrikt ihren Aufenthalt
genommen bat, nnd nicht des Stiinmens
"'eaen "

"Jed? l'crechtigtt Person,
wenn gefordert,' auch wegen Aufent-

halt nnd Zahlung der Taren gehörige Be-
weist' liefert,soll berechtigt sein,in dem Tann
schip, Ward oder Diliriktzu stimmen, wor-
in selbige wohnt."

"Wenn eine Person einen Wahlbeamten
an der Haltung solcher Wahl verhindert o-
der zu'verhindern snckien sollte, oder gegen

l denselben einige Drohungen oder Gewalt
gebraucht, ode'- ihm in der Ausübung seiner
Pflicht hinderlich ist, oder das Fenster zu he-
lagern versuchen sollte, oder den Zugang

.svercn sollte, oder den Frieden stören nnd
- Tsnklt oder Drohung?»' gebrauchen sollte,

in der Absicht einen ungehörigen Liuflust
auszuüben, oder einen Wähler einznsckilch-
teru, oder ihn am.Stimmen zu verhindern,

Freiheit der beschränken,
solche Personen soll,wenn überwiesen,mit ei-
ner Geldstrafe von nicht über hnndere Tha-

. ler, nnd ,«'t einer (s)efä?gnißstrafe von nicht
e!u?u, mehr den zwölf

Monaten, belegt werden. Und wenn es
d?rwnse:'scll.'e, das? die
sich also vergehende Person kein Einwohner
der Stadt.des Wards,Distrikts oder
schtvs ist, allwo das Pcrgchen begangen,und

dieselbe z» einer Stimme darin nicht
'berechtigt ist, dann soll diese Person eine
Geldstrafe von nicht weniger als hundert
und nicht mehr als tausend Thaler, ruid ei-
ne Gefättgnißstrafe. von nicht weniger als

«"sechs Monaten und nicht mehr als zwei
Jahre erleiden."

"W'nn eine Person oder Perse-nen auf
den Ausgang einer Wahl -Wetten machen
-eder anbieten solltrn, emwedcr durch münd-

Lri'tärltng oder durch schriftliche oder
gedruckte Anzeigen, solche sollen dreimal die
Summe verwirken nnd bezahlen, die sie ge-
wettet oder j»m Wetten angeboten ha-
ben."

eine Person, nicht geschlich'dazn
berechtigt, bei einer Wadt «u diesem Staat
Kimmen sollte, oder wenn dazu berechtigt,

seinem gehörigen Distrikt stimmt; o-
der wenn eine Person, die von dem Nichtbe-
rechtigtsein einer andern weiß, diese dennoch
zum Stimmen Person oder
Personen sollen, nach Ueberführung dieses
Vergehens, in eine Geldstrafe von nicht ü-
ber MeiMNdrrt Thaler, und in Gefangen-
schaft nicht drei Monate übersteigend, verur«
theilt werden."

"Wenn eine Person in mehr als einem
Wahldistriktstimmen, oder sonst bttrüge-

«sch mehr Äls einmal an einem Tage feine
stimme abgeben sollte oder zwei Tickets
betrügerisch zusammenlegen und dem In-
spektvriilbcrreickM sollte, oder wenn eiue
Person einer aiwern rathen sollte so zu thu.»
die Person oder Personen, welche solches
Vergehens überführt werden, sollen mit ei-
ner Geldstrafe von nicht mehr als fünf hun-
dert !Haler und mit Gefangenschaft von
nicht weniger als drei mud uicht mehr als
zwölf Monate belegt werden."

"Wenn eine Person, die zum Stimme»
in diesem Staat nicht gesetzlich berechtigtest,
(Söhne qualificirlerßürger ausqenomin'n)
auf dem Wahlplatz erscheine», Tickets aus-
theilen und die Wähler zu überreden versu-
chen sollte, solche Personen soll nach Ueber-
fnhrnng eine Geldstrafe von nicht Kundert
Thaler übersteigend, und Gefangenschaft
von nicht über drei Monaten erleiden."

Die Ä?"tnrnnchte.r der resp. Distrikte,
Städre und Taunschips oder Wards wie
vorbesagt, werde» hierdurch angewiesi»?,sich
im (Zonrthanse in Grading am nächsten Frei
tag nach dem 2ten Dienstag im October,
welches den nächsten IZtvn October ist, um
I Uhr Nachmittags an jenem zu ver-
sammeln,um dort die Dienste zu lcisten>wel-
che das Gesetz von ihnen verlangt.

erhalte die Republik!"
Heinrich Binklcy, Scheriff.

ScheriLs-Amt, Reading,)
!7. j Lm. l

Durch Privathandel
Zu verkaufen.

> Da derAntcrschnebenc nnch Western
;iel,eii gedenkt und bereits gÄvuft bar. so
will er'seine Plantage vevki,?ftti;
in Limerick Taunsct'ip,

! grenzend a» Land von PeterHnitri.ks/Hnn !
vul, Krans, George Mnick und und.'»«, l

-Meile von der Blockes's Kirche. jMeile
! von« k von Pet^ct,uu, M von
Pluladel'-bia, j vom Sieading !nrnpeik, i >
von der Schwammerstrasse, vom Niegel-
weg, und gebt eine öffentliche Strafe am
»alise vorbei nach dem Turupe'ik,

eutbalteud ll)5 Acker Land,
in einem der Eultur, beiuabe
>V7nz gekalkt.'uud Wasscr in bemal,e allen
Feldern, alles unter Klee undTinn byumd
kann gemäbt werden. Ein »iefebleiid Was-
ser läuft
Wiesen, -W Acker Holz'.aud, und das llebrige
gut Baulaud.

Darauf befindet sich ein
steinern Woimbans, mit einer nu-

I«i"A»siebautcn Kirck?, Heller darunter,
und !» auf dem er-

steu Boden, und Gang uiH 3 Stulea auf
dem Lcen Boden, guter Brunnen mit einer
Pnmpc darin bei ter
se steinerne Sebent und Wage»ba.,'s, und

sonst alle nötlngc» ein guter
tragender mit Apf. l, Birueu,
Kirschen und Psirschen.

No. ?, Entl'alteud 14 Acker Land, und
grenzt an obige Pl.intage und an die ge-
nannte Strasse welche am Hanfe vorbei
fuln't.

Darauf befindet ftch ein zwe,-
stockiges steinen, Woiml'ans, Kel-

!»"'l!WMler darunter, eine Stube
auf dem ersten Bede». 2 Sm«

b. I, auf dem andern Boden, eine gntt Scheu
er und Nebengebäude, giner B.iumgarte»
und sonst allerlei Obst, 2 Acker stud diesen,

5701 z, das übrige gnt Bruland in sunf
Felder getheilt. Eine Run läuft durch das
Land.

Eine weitere Beschreibung erachte! man
als nnuötbia,da Kauflustige eingeladen sind
das Eigentbnm zu besel.e» >,»d für siel, sekst
zu urtbeilen. Keiner wird eo verfcbleu Zilien
gute» Kauf machen zu kc».n>eu. mel-
de sich auf dem Platze bei den, Unterschrie-
bene::

George Kehl.
September N. 1829.

Ocffcinlichcr Nukauf.
soll ans Donnerstag den Ittten ?ach,

October am Wolmlx-.use von George
Heiderich, iu Nieder Salford Taunstlup.
Moutgomery Eannty, folgendes auf öffent-
licher Vendue verFaust werden, nämlich :

Wckttnusi-, Wildkirschen»
Pappel-, Peint- und (sröll-Möbel Bretter,
alle von der besten Art, verschiedene Sor-
ten Planken, Buchen- uud Möbel-Planken,
schicklich für Hobel daraus zu machen; al-
les Holz ist trocken znn, Verarbeite». Eine

' Hobelbank mit drei Schrauben und Schub-
lade, eine Drebbauk mit den erforderlichen

jMeisseln, Ebaniisch- und andere Hobel von
alle» Sorten, Geschirr flir Schranbrnma-
chen von l- 2- S> Zoll, eben
falls ein Schranbgeschirr kür Seiderpresser

zn mache», ei» Zimmcrma»»s
. -Zwerg-Art, Bnnd-Art, Klannnbake», eiser-

ner Schraubstock, Sägen, Bobrer nnd noch
viele andere Artikel zu weitläufig hier alle
zu melden.

Der Verkauf beginnt um 12 4!br Mit-
tags, am ersagten Tage, wanu gebührende
Aufwartung gegeben nnd die Bedingungen
bekkannt g/duscht wckdei, sollen von

2dalstar Hciderici).
Auch sind zwei Vanereien zu verlebnen.

Man frage für das Nähere bei B a l tz a r
Heid er ich nach.

September

eben erhalten »und zun. ÄZ<rk-»nf in
dieser Druckerei :

Geschichwdcr
Vereinigten Staate» von

Aorv Amerik».
von der Entdeckung Amerika'S 1497 biö auf
das Jahr 1837. Preis K 1 75.

Nehmet Sbncht!
Durch Privathandel zu verkaufen.

Die Unterschriebenen bieten folgendes Ei-
genthum zum Verkauf au, nemlich.

Bme Wohnung und 96 ?lcker Land,
mehr oder weniger, gelegen in Zieglersville.
an der Plnladcipluer Strasse, in Friedrich
Tauuschip, Montgomero Eaiinty, grenzend
an Land von Heinrich Ziegler, Ioh»? Treis-
bach, Wittwe Groff nnd andern. Zwei an-
dere Strasse«, fnbren an den, Lande lim,
auch fließt anhaltend Wasser durch de» Platz.

Die Verbesserungen sind ein
zweistöckig steinern ' Wolmbaus,

zwei Stuben und zwei Kuchen
den, ersten Boven, schicklich fu>

zwei Familien, Keller darunter, 3 Stuben
auf den, zweite,, Bode», e,n Brnnnen mit.
e,uer Pnmpe vor der Thnr, Fränischener,
gerKnmiges Wagcnbaiw, guter Schmied-
schap und Beschlagschap, und sonst nütbige
Nebengebäude; etwa 25 Acker find gut Holz-
land, ungefehr 10 Acker gute Wiesen,
übrige Banland in Felder getheilt, ein gu-
ter Obstgarten befindet sich'daranf. E6 ist
eine gute Gelegenheit für einen Schmidt.
Die Lage ist gefällig nnd bat viele Äorthei
le/beqncn, zn Müblen, Schulen,, und got-
tesdieustlichen Häusern.

Kauflustige werden eingeladen das Eigen-

tl'ttni zu besichtige?' lind fnr f'ch selbst zu »r-
seilen. Man melde sich auf dem Platze bn >

Roller, kvehn haft darauf, oder ,
«mem der Unterschriebenen,nicht weit davon.

Henry !
'George Schlotterer.

lB. ,339. <

Stühle! SlühleN
Der lltttersilrrebene erlaubt si.l? hiernnt, sei- ,

und deki resp. Publikum überhaupt
anzuzeigen, t.if, er eine grosse uvn al« j'
len Sorten Stühlen, an seiner Wohnung auf j
Hand hat- als:

Arm- mW Schaikft'l Sruhle, Setnes, >
Minder- ilild Criilile, i

die a'le aus dein besten Material, schön und
ean?rhaft,nach der neuesten Mode gemacht sind !
und zuni Veil'auf aiigeboten werden.
jedermann ist eingeladen bei itnn anzurufen
und für si b selbst zu urtheikm. !

Seine Wohnung ist bei Hrn» Aohn Zllder- i
fer,a» der S krasse die von Evanc-biu'g na»b den
Skippaeker Versaminlungshaiise führt,in Slip' .

Tat'nftbip, Montgeinery
Sollte jemand sein der Stichle zu k.rufen

wünscht und selbst kein Fuhrwerk bat, um sie >
abjuholen,so w'rd er si.b beniüheii dieselben an ,
dessen Wo!?>uulg zu besorgen.

Jenas Neils:.
?l"gnst 7, 18:;<ch

S ym pat h t ck.
D r. Joseph Lapie r r e's

Alis »iid be-
reitete Meieren.

fbnelle«,- milden und unseblbarenHei-
l-uag aller H.rutkrankheiten, Verletzungen und

Auss blagen, die von, Brennen, Brühen, Hau-
en? Quetschen, Stechen, giftigen Thieren,-Ge-

! sil)wÄren,Krebö vi.d unreinem Blute cnrstehen.
Diese Metern hebt b, eben sc> gesibn'ind

i-und si her, alle Brust-, Magen- und Leibe,?-'

! als Austen,Asthma, Engbrüstigkeit
Magenverdorbenheit, Durchlauf, Kolik, Ruhr,

Verstopfung, Gichten, Erbrechen, Stein in der
Blase, Rheuinationi, die Eholeraund Würme

! ser Äinder, die Zihii-, Ohren- und Augen-
! dchinn'ztn,- die -Seekrankheit; sie reimgt dac-
Blut, sl.nkl den Magen und befördert den
Appetit.

alle diese Uebel ist sie erprobt und kann
für-solche als lM,Abringend verbiirgt werden.
Viele Zeugnisse vom N«:>e« derselben könnten
-vorgelegt werden, wenn der R.wm hier erlaub-
te, doch ist man überzeugt, da 5, Jeder beim Ge-
brauch derselben von ihrem ?tutzen befriedig:

"werden wird.
Q<"ge Medizin >'st mit des Doktors Nmnen

im Glase und eiiMn gedruckten GebrauchSze-t-
-tel versehen, in dieser Druckerei zu haben, fiir
den gelingen Preis' von EevÄdie Flasche

A>-li 31.

Blut > P i K e n.
Mehr als lO.VOt) Boren von Leidy'S

iülutpillen wurden in Philadelphia allein
verkauft und eine weit grossere Quanti-
tät im Lande, in dem verflossenen Jahre
(ein ülvrzeugender Beweis ihres un schätz'
Haren Werthes und ihrer Heilkraft, sonst
würde eine solche grosse .Quantität nie
veikauft werden können.) Anemfehlun-
gen von vielen der Dusgezeichnttst-'n Ae-rz-
te, nitd anderer, mit begleitenden Direkti-
onen um eine jede Bore?Anempfehlun-
gen und die Publizieruug der zahlreichen
Bescheinigungen sind z« kostspielig um.sie
hier anführe» zu konneu.

Diese Pillen sind einzig und allein aus
Kräutern--'tusam"neugesetzt, wovon Sar
saparilla ein Bestandtheil ist.

Sie sind frei voa Quecksilber oder an-
dern mineralischen Zusätzen, aus welche»
beinahe alle andere Pullen bestehend «nd
wodurch mehr gef, hrtiche Folgen entfie
l)ev, als von einigen andern Ursachen-

Diese indem sie das Geleit rei-
nigen, beseitigen die Nothwendigkeit so
oft Ader zu lassen als es gewöhnlich ge-
schieht- Sie werden alle Unreinigkeiten
entfen'.en.; nnd sollte die Emulation deS
Bluts auf irgend eine Weise verhindert
werden, so werde«<sie dieselbe wieder her-
stellen, und gewiß eine sehr heilsame
Wirkung machen. Die Natur wird durch
ihren Gebrauch gestärkt und alle unan-
genehme Symptome entfernt.

Wenn Personen von riner'langen und
heftigen Krankheit genesen sind, so wer
den sie dieselben sehr wohlthätig finden»
nm die Feuchtigkeiten am .Korpkr zu ent-
fernen, die gewohnlich noch in dem Sy
stein zurückbleiben und theil?) auch durch
die Verschiedenheit und Menge der Me-
dicinen hervorgebracht werden, die wäh-
rend d,'r Krankherr genomnien werden.

Sie werden sehr wirksam gefunden
werden zur Entfernung alle-r kränklichen
Empfindung.n, Stockungen und verdor-
bene Feuchtigkeiten, die im Geblüt ent-

halten sind, und durch ihre mild- Eigen
schaft als AbführungSmittel werden sie
das System vorKiesen giftigen Einwir
kungen HHfrtirk; denn von der Krank-
heit ins Blut hängt die Gesundheit der
Menschen ab, wie es in der Biebel gelehrt
wird: "daö LBe» des Fleisches ist im
Blute."

Sie werden sehr nützlich sein zur Ver-
treibung der unangenehmen Symptome
und deu Einfluß von Bollblütigkeit, die
gewöhnlich Schwachheit, Schwindel im
Kopf, Kopfweh, zc. h'rvorbringen.

Sie werden sehr wirsam gefuudenwer-
den für die Gesichtsfarbe heiterer zu ma
chen und eine jugendliche Blüthe hervor-

zubringen, die Sommerflecke,, u-
wäßrige Bläschen im Gesicht'am HalS
und am Körper xu vertreiben; blasse
Farbe, Hitzblattern, Findern, Glind o
der 7lussch'.äge an dem Körper, !c.

werden sie al6 em un-
schätzbares Mittel finden bei jeder mo
natlichen Reinigung oder Regel,', »:m s<e
verdickten Feuchtigkeiten und die Anan
genehnT? Wi>ku»i? derselben in diesen Pe-
rio n zu vertreiben.

Frauenzimmer von vierzig bis fünfzig
Zähren-»« »velcher Zeit sich ein Wechsel
im einstellt, werden
in deseu Pillen stets Linderung finden
und die unschätzbare
wahrnehmen.

Frauen werden wählend der Schwan
gerschaft sehr wirksam -und VÄ>lthü.tig
finden, und können dieselben oh
ne die geringste Uurchr,, das; sie ihrer Lei-
beöfrucht gefährlich werden. Tie wer-
den die unangenehmen .Empsind'ungt'n
vertreiben, die während der Schwanger
schaft gewöhnlich sind, als: Schwache,
Nettigkeit' Schwindel, Schwermuth.
Kränklichkeit dec! Nagenö, sehnsüchtiges
Verlangen, Seiten schmerzen, Geschwel«
len oder Schniefen im Gesicht.

Frauen werden sie nach der Eiitbin
dung sehr finden, indem sie ihre
natürliche-Gesundheit und Starke wie-
?er shnell weil sie das Syüem
reinigen von allen unreinen Feuchtigkei-
cen iin Grblüt, und bewirken e>lso da

die Spannkraft und Stärke durch
l.'tn Körper.

Sic sind das kräft-igste Gegengift srgen
Merkur, Rinden, Arsenik oder .Quiniu«',
und gegen alle nuneralischen Zubereitun-
gen, die -bis z'eU erfunden wurden ; und
>olche Personen, die Mincralien ange-
wendet »Wer gebrauäit besonders
Merkur, während einer Krank heil von
irgend einer Beschaffenheit, sollten nie
verfehlen seine Wirkung gänzlich aus dem
Zvstem zu verbannen.

Maler, Glaser, Bleif.'.brikanten.Arbei-
ter in Messn'.g und Knpfec, ?c. werden
sie als ein eigenthümliches Mittel sinde.n
gegen Gliederlähmung von Blei, und ge-
gen die verschiedenen ungesunden Einwir-
kungen, die sich bei solchen Personen est
einstellen. w-?gen ihrer Beschäftigung.

Für Rheumathismus und Gicht ha-
den sie sich schon vielfach als ein gauz ei
genthümliches Heilmittel dewährt und
werden mit grösstem Vertrauen dafür
Empfohlen.

Zu verkaufen in -Leidy's
zum SchiW deS

denen Adins'und Schlangen," No. 191
N. Zte Strasse, einige Thüren unterhalb
der Vine, in Philadelphia.

Auch bei den Haupt DrugiAen in Phi-
ladelphia, und bei

F. Kielt, AplNkeker, Ecke der 2ten u.
Gallowhill Strasse. !

I. Schmitt und (50. ?tvorheker, dritte
Strasse, nächste Thür Lum Lö
wen-

I. Gilbert und 'Eo. 3te
Strasse, nahe der Vine Etrasse.

Adam Hillegasi' Stohr, Limerick,
Montgomery Eauntl>.

Bean und Schrack's Ziorris-
taun

FreiheitS-Wächter Druckerei,Skippack..
Bauer Freund Druckerei,Sumnvtaun.
Dliictrr»: des Liberal,'» Bcol'achtcr, Rerd

Preis 25 Cent die Schachtel.
ne völlige Abhandlung über den

Gebrauch dieser Leidy'ö Blut-Pillen in
deutscher und englischer Sprache ist de«
Boren beigegeben.

April 17, bv.

Auszehrung.
Lese r, wenn du einen Husten oder

eioe Werkaltu'ig hast so hüte dich vor de-
ren Folgen. Verkalkungen machen ge

wohnlich unbemerkba're Fortschritte und
schichtn sich in daS menschliche «System
ein, wo sie sich endlich auf derL-U'ge auf-
setzen und mit Auszehrung endig n.

Ein Wort an Eltern.
Wie oft wird die Jugend hal)in ge-

bracht wo es am wenigsten erwartet ivud
durch die Auszehrung, und von den El-
tern nach ihren Gräbern begleitet, diege-

wisser Maasen die Ursache ihres vorzeiti-
gen Todes sind durch die Vernachlässi-
gung Verwaltungen in ihrem Entstehen
ju hemmen, sie nur als unbedeutende Lei-
denschaften betrach'end, die ihre Auf-
merksamkeit nicht anzieHe« bis der Zer-
storer sein Werk begonnen und sich ein
Opfer gesichert hat. Dies ist keine ein
gebildete Schilderung,denn zahlreiche täg-
lich sich ereignende Falle beweisen die
Thatsache.

Bei Erwachsenen bringen Verkält« n-

gen dasselbe Resultat aber sie
machen keine so schnelle Fortschritte wie
in der Jugend ; sie sollen indessen, beide!
an Kinder und Erwachsenen, frühzeitis
beachtet, und nicht als unbedeutende Lei-
denschaften an geselln werden, denn es ist
eine trügerische Idee ohne Zweifel da!
Leben von Tausenden verkürzt hat.

Dr. Vcchter's
! Lungen-Präservativ.

Preis 5V Cent die Flasche,

Hinterlassenschaft des unlängst in Fian«
conia Äaunschip. Montgomery (Zaun-
ty verstm-benen Michael Jung.

Nachri ch t
wird hiermi? .gegeben,, dah die Unterschriebenen
durch den s>ie,zinr!rer ersagten ,
als »tbcr obige Hinterlasse!»
schaft eingeseh-t sind; und tasi denigemätz '?>»'

die nol> an dieselbe etwas sind drin-
gend ersmbt weiden, sobald wie möglich, Aal'«
jlnng an die Unterschriebenen zu leisten, und
Alle die etwas an dieselbe zu fordern ha«
ben aufgefordert n'erdon,il,reßechnungen wohl»
bestätigt für Bezahlung einzuhändigen an

Llisad>'th Jung. Admtn.
Isaac Kung, Admtor.

September Ii». 4?,t.

Werth der Banknoten
in Peuusylvamelu

Bank von j« Ungangar,
Beaver, zu B.iever, do.
Swatara zu a'arrisl'iu<z.

zu Washington, ungang. '
Lbaniberebnrg zu
Ehester Lannti) zu par
Delaware V'aunN)* zu öhesier, par
Germantauu zu par
Mtliöbul.,* l^
Lewistaun zu par

zu par

?t'orlbunibcrl.ind par
North Amerika* zu Pbil'a, par
Norrbern zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Pbil'a, Betr.
Penn Taunschip* zu Phil a, par
Ptttcburg. zu PM'-burg, 1

Bank her Vcr. Sl» zu Ph ladelpbja, par
to. do. Znvig* zu P'tisburg, par
do. ho. de. zu par
do. ho. do. z» Beaver, par

Bcrk? tz'annti) B nik zu Reading, par
ditto* zu HarlN'le par

ditto zu Belefonte
'

gesedlo^n
B'Nir zu P ttsburg Ungangbar

Loluinbi.i öolunchia, l
Commeeial zu Plul'a, par
Z>ovtestaiui zi, p«r
<saston z>l par

Bank zu .^one^dale,
Hnntingdon ditto zu a' untingdon, «ngang.
luniata ditto zu Lewis:au», ungang,

do. in Pbil'a, par
do. zu Lankaster, par

Libanon to. zn Lebanon, par
Vumberman's do. zu Warren, 50
Manuf. u. Mechanico in Pjul'a, par
Marrietta u. Ensgneh. Trading Ce. ungb.
Mcrcl)anrs u. Manuf. Bants Pitlöburg, I
Mrchnnics Bank in Phil'a, par
Miiwrs Bank von Pottsville, par
Nortbevn ditto von Pa. zn Dnudaff, Ul'ssb.
Monongobela ditto von Brauntville, Lj-
Moymensing Bank-j- in Phil'a, par
Erie dttro zu 'j

Erchange ditto zu pac
Crchange zn Holidaysbiirsi,
Farmer 6 Bank v. (?tv z. Bristol, par
Farmer? u. DroverA zu Wa»necl'urg,
Farmers litte von Lancastn* zu Laneaster p.'x
Farniers ditto, ron Readuzg» zu Rea.

'

!
Farniero u. Mechanico ditto zu Phil a, pax !
Farnierö und ditto ditto zu P ttöburg, gebt
Farmer? und ditto dt. zu
Franklin ditto zu Wafbingron,

"

zojirard d 110 i? Phil'a, geschlosi
Girard dittof in Phil'a, par
Harrioburg ditto zu .s'arrisburg. par
Harinoni) Institute zA V-armony, ungang /
Nortl'umbl.U.Coll'.Bk. zu Milton, nnab'.
N. steril Bk. v.Pa. z.Mradevillc,gcscl'l.
Neu Latein do. zu Fnyette betrüq. '
Nortl'üniptou Baut zu ?Illeiitanu,
N. H. Delaw. Brucken Co. zu
Agncul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, aebr.
Plnladelptna Bank"" zn Pl'iladelpkia, par
Richards (Mark) in Plnladelphia, par
Schuylkill Bank' in Phil'a, par
Silver Bank zn Mont» ose, geschloss.
Soutl,warF ditto in Plnl'a, par
Towanda do. zu Towauda, par
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westeru dc>. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Green.'lmrg, qesci'lo. .
WllkcSdarre Brncken (50. zn Wilk. ünaana
Wyoming Bank zu Wilkccibarre, par
Pork ditto» zu York, H. iAoughogauy Bank zu Perryopolis, ungana^

die mit einen bezeichneten
Banken >ind falsche Noten nn Umlauf.

"Die Deposit-Banken sind mit ei-
nem 112 gezeichnet. t

6?. W. Advokat,

hat seine Anitöstube am Äasthause deS Herrn
Abrahani Markiei), in

I!. orrivt a u u.
Da er die deuts>l>e Spraebe spricht und

schreibt, ist er im Stande diejenigen zu bedie«
nen, welche die englische Sprache nicht richtig
verstehen.

W- .Lfop wird auch in den Courtcx '
von Bucko (üaunti) praktisircn.

Märj 20, 18L!1. bv.

TNowÄS A. Advokat '

nt
Iu der Stadr'^orrt^t7.v«il.
s?at seine Amtsstube in Lokal verlegt

welches fn'il»er von dem versterben«« Ziimes
M. Pawliug, Esg. als Amtsstube benutzt
wurde.

Norristaun März Ä7, 18SS. >


